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nach Berlin

Februar 2020



Im Februar 2020 sind wir nach Berlin
geflogen. Wir waren eine Woche lang dort.

Alexandrine : Ich war schon nach Berlin geflogen. Ich wollte
eine andere Seite von Berlin mit meinen Freunden entdecken.

Abirami : Ich wollte Berlin wegen seiner Geschichte besuchen und 
die Straßen mit Street Art sehen.



Montag
Am Montagnachmittag ist unser 
Flugzeug in Berlin gelandet. Wir haben 
die

öffentliche Verkehrsmittel genommen, 
um an Alexanderplatz zu fahren..

Man kann den Fernsehturm dort sehen.

Dann haben wir unsere Gastfamilie 
getroffen



Lundi

Notre avion a atterri à Berlin 
lundi après-midi. Nous avons pris 
les transports en commun pour 
aller à Alexanderplatz. Vous pouvez 
y voir la tour de télévision. Puis 
nous avons rencontré notre 
famille d'accueil

Mardi

Le matin, nous avons fait une 
visite guidée en français de la 
ville.

La guide nous racontait tout le 
long des anecdotes qui permettait 
de voir différemment les lieux.

Puis nous avons visité un musée 
d’art contemporain.



Dienstag
Am Morgen haben wir eine Stadtrundfahrt gemacht.

Verschiedene Orte haben uns besonders gefallen.



Hier ist der Bebelplatz, wo man zum Beispiel die
Universitätsbibliothek finden kann. Im Hintergrund gibt es
die Humboldt-Universität. Dieser Platz ist bekannt, weil die
Nazis dort die erste Bücherverbrennung abgehalten haben.
Es gibt auch ein Denkmal zur Erinnerung an die
Bücherverbrennung: es ist ein unterirdischer Raum, wo es
Regale gibt, wie in einer Bibliothek.



Der Berliner Dom Hier ist der Berliner Dom, 
eine protestantische 
Kathedrale.



Hier ist das Alte Museum. Man kann zahlreiche Einschüsse in dem Gebäude 
sehen. Es ist beeindruckend !



Hier ist der Weg, den wir gegangen sind.



Am Nachmittag sind wir zum Hamburger Bahnhof gegangen. Es gab Werke 
von Andy Warhol.



Dieses Museum hat jedoch uns nicht sehr gefallen, weil es keine Erklärung über die
Werke gab und es kann schwierig sein, die zeitgenössische Kunst zu verstehen.

Alexandrine : Das Denkmal zur Erinnerung an die Bücherverbrennung hat mir sehr

gefallen, denn es ist versteckt, damit die Deutschen im Leben vorwärtsgehen können.

Abirami : Ich mochte die Führung, um mehr über die verschiedenen Gebäude, die Museen
und die Plätze zu erfahren, denn an jeder Straßenecke gibt es tolle Geschichten.



Mittwoch

Am Morgen haben wir den Reichstag besichtigt.



Wir haben viele Sachen gelernt und das war sehr interessant. Es gab
Wände mit Graffiti, die in kyrillischer Schrift geschrieben waren, besprüht.
Es gab auch eine Wand bestehend aus zahlreichen Schachteln mit den
Namen der deutschen Abgeordneten. Das stellt nicht nur Archive, sondern
auch ein tragende Wand für Deutschland dar. Auβerdem hat der Reichstag
eine Besonderheit, die ich sehr interessant finde: die Mauer führte durch
den Reichstag und es gab einen Tunnel, dessen Teile aufbewahrt wurden.





Dann haben wir die Kulturbrauerei besichtigt. Das war spannend. Wir haben gelernt, wie die 
Deutschen in der DDR lebten, im Gegensatz zu den BRD-Einwohnern.

In der DDR konnten die Deutschen nur 2 Sorten von Autos kaufen und sie mussten
sehr lange warten, durchschnittlich 12 Jahre. Der berühmteste war der Trabi und
das andere Auto war die Wartburg; sie war für die reichsten Leute reserviert / Nur

die Reichsten konnten sich dieses Auto leisten. Anders als in der BRD wohnten alle Leute, 
unabhängig von ihrer sozialen Schicht, in Sozialwohnungen. Für die BRD-Einwohner

dagegen waren diese Wohnungen nur für die ärmsten Leute.



Am Nachmittag haben wir eine Stadtführung 
über die Street Art gemacht. Es gibt viele 
Werke in Berlin und wenige werden 
verwischt. Man hat entdeckt, dass die 
Streetworker einander respektieren, denn 
sie tapezieren oft nicht die Werke der 
anderen. Dieses Verständnis hat uns 
wirklich gefallen! Hier sind ein paar Werke, 
die uns sehr gefallen haben.



Wir haben auch die Berliner Mauer gesehen.



Alexandrine : Ich habe diesen künstlerischen Tag sehr
gemocht, weil ich viele sehr interessante Sachen

gelernt und viele sehr schöne Werke gesehen habe.

Abirami : Ich habe es geliebt, herumzulaufen und Street Art zu sehen. Ich 
liebe Humor durch Zeichnungen, die die Gesellschaft kritisieren und 

anprangern.



Donnerstag

Am Morgen haben wir ein Street Art Museum besichtigt. Das 
war sehr schön und die Bedeutung von gewissen Werken 
ist wirklich toll!



Danach sind wir zum Holocaust-Mahnmal und zum Brandenburger Tor 
gegangen.



Mercredi

Nous avons visité le Bundestag, il s’agit de 
l’assemblée parlementaire de la République 
fédérale d'Allemagne.Puis nous avons visité 
une brasserie culturelle qui racontait 
comment vivaient les allemands en RDA et 
en RFA.

Jeudi
Nous avons d’abord visité un musée de 
street art. C’était un endroit avec un décor 
moderne avec plein de couleurs, d’oeuvres 
variés, en 3d parfois, mises en valeur de 
façon originale.

Ensuite, nous sommes allés au Mémorial de 
l'Holocauste et à la porte de Brandebourg.



Am Abend haben wir die Mutter unserer Gastfamilie interviewt und wir haben ihr kleine Geschenke 

geschenkt. Sie heiβt Stephanie und hat zwei Kinder, die mit ihrem Vater waren. Sie ist deutsch aber 

sie kommt nicht aus Berlin, aber aus Sachsen-Anhalt, ein anderes Bundesland. Stephanie war 

Krankenschwester aber sie arbeitet jetzt im Mercedes-Benz Büro. Sie hat uns gesagt, dass sie Leute seit 

6 Monaten empfing, um nicht allein zu stehen. Die meistens Ausländern kommen aus Frankreich 

und Holland. Wir haben ihr gefragt, ob sie nach Paris fahren wollte. Sie hat uns antwortet, dass sie 

ihre Kinder dort gern bringen möchte, aber sie spricht nicht französisch. Wenn wir über Frankreich 

ihr gesprochen haben, hat sie am ersten an „Baguette“, Disneyland und „Croissant“ gedacht.



Am Nachmittag sind wir zu einem Bauernhaus 
gefahren. Es ist erstaunlich, denn es ist sehr 
nah an einer Stadt. Dieses Bauernhaus verkauft 
Tiere und baut Gemüse, Obste und Pflanzen an. 
Es gibt nur ein paar Tiere, so dass es keine 
Tierquälerei gibt.

Am Abend haben wir die Mutter unserer 
Gastfamilie interviewt und wir haben ihr 
kleine Geschenke geschenkt. Sie heiβt 
Stephanie und hat zwei Kinder, die mit ihrem 
Vater waren. Sie hat uns gesagt, dass sie Leute 
empfing, um nicht allein zu stehen.



Alexandrine : Das Museum hat mir am liebsten gefallen, weil das Los 
des Bauernhaus sehr groβ war und ich sehr müde war. Auβerdem 

gefällt die Street Art mir sehr. 

Abirami : Ich mochte das Museum, weil die Werke bunt waren, der Ort 
wunderschön war und wir versuchen mussten, ein Werk zu 

wiederholen. Die Farm war ein schöner Ort, um das Bewusstsein zu 
schärfen.



Freitag

Am Montag haben wir die Hackeschen 

Höfe gesehen und ein paar Fotos 

gemacht. Danach haben wir ein 

Panorama des Pergamonmuseums 

gesehen. Das war wunderschön! Das 

Panorama wurde sehr gut gemacht. Hier 

sind ein paar Fotos...



Am Nachmittag sind wir zum

Flughafen gefahren. Nach 

ein paar Problemen mit 

unseren Reisekoffern ist das 

Flugzeug von der Startbahn 

abgeflogen. Das war das 

Ende unserer Reise...



Alexandrine :Das Museum hat mir sehr gefallen! Die Höfe auch, aber es 
war sehr kalt!

Abirami :Es gab einen Raum, der einen Tag im antiken Griechenland 

vom Hebel bei Sonnenuntergang nachgebildet hatte und der sehr 

beruhigend war.



Vendredi

Nous avons visité le musée de Pergame, c’est 
un musée archéologique situé sur l’île aux 
Musées. Le musée propose une collection 
d‘antiquités. Puis nous avons profité une 
dernière fois des jolies rues de Berlin avec ses 
façades hautes en couleurs avant de partir à 
l’aéroport. 

Notre avis sur notre séjour:

Berlin est une ville avec moins de densité de population, c’est 
donc plus agréable de se balader dans la capitale par rapport à 
Paris, nous ne sommes pas emportés par la foule. C’est aussi 
une ville riche culturellement et historique et cela se ressent 
aussi bien avec la présence de nombreux musées et monuments  
mais également avec le Street art qui donne de jolies rues qui 
rendent les baladent encore plus sympathiques. Berlin est 
donc une ville à visiter qui témoigne de l’interaction entre 
son  héritage et l’innovation.



Alexandrine :Selbst wenn ich schon nach Berlin geflogen war, habe ich viele andere Sachen entdeckt! Diese Stadt gefällt mir, 

denn sie ist voll mit Geschichte und Kunst. Meine Lieblingsaktivität war das Pergamonmuseum. Das war spannend und 

wunderschön! Am Ende der Arbeit bin ich sicher, eines Tages dorthin zurückzukehren. In Berlin scheinen die Menschen 

entspannt, weniger nervös als die Pariser zu sein. Man fragt sich immer, ob man sich im Osten oder im Westen befindet. Die 

Frau, die uns empfangen hat, war nett, aber ich hätte gern mit ihr mehr gesprochen. Auβerdem hat sie eine sehr hübsche 

Hündin. Schlieβlich behalte ich diese Reise in guter Erinnerung!

 Abirami :Ich habe es geliebt, weil es meine erste Reise nach Berlin war. Auch im Regen ist Berlin eine Stadt, die reich an 

Geschichte ist, die wir mit Denkmälern und Museen entdecken, und die Kultur, die mit Straßenkunst sehr präsent ist. 

Besonders gut hat mir der Spaziergang gefallen, um die Straße mit den Erklärungen zu entdecken. Ich habe dort Currywurst 

probiert. Wir wurden gut aufgenommen! Ich werde noch einmal dorthin reisen, wenn das Wetter besser ist!



Alexandrine Cassildé

Abirami Manoranjithan
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